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Das neue Bundesrealgymnasium in Landeck

Die Einweihung des neuen Real¬

gymnasiums in Landeck und die

Übergabe an die Schulbehörde am

12. September, war ein denkwür¬

diger Tag für die Stadt, den Be¬

zirk und für ganz Westtirol. Zu

diesem besonderen Anlaß waren er¬

schienen : Bundesminister für Han¬

del und Wiederaufbau DDDr. Illig

mit Sektionschef Föhner, als Ver¬

treter des Unterrichtsministers Mi¬

nisterialrat Dr. Stur und Dr .Moravec,

Landesrat Dr.Tschiggfrey als Vertre-

ter des verhinderten Landeshaupt¬

mannes Ökonomierat Grauß, Sicher¬

heitsdirektor Dr. Max Stöcker, Lan¬

desbaudirektor Hofrat Dipl. Ing.

Ing. Stark, Landesschulinspektor

Dr. Herbert Rainer, Bezirkshaupt¬

mann ORR. Dr. Koler, Landeck,

Bezirkshauptmann Dr. Petzer, Imst,

der Bürgermeister von Landeck KR.

Ehrenreich Greuter mit dem Ge-

meinderat und zahlreiche Vertreter von Behörden und

Organisationen. Die Musikkapellen von Landeck-Stadt und

Landeck-Perjen und die Schützenkompanie Landeck wa¬

ren zu dieser Feier ebenfalls ausgerückt.

Unter den Klängen der Bundeshymne wurde Minister

DDDr. Illig festlich empfangen. Anschließend zelebrierte

Provikar Msgr. Weiskopf im Festsaal den Gottesdienst,

dem sich die Weihe des Gebäudes und der Schulräume

ansehloß, die ebenfalls Provikar Msgr. Weiskopf unter

Assistenz vonDekanKarlKnapp, Zams Stadtpfarrer, Aichner

und Pfarrer Pater Ludwig vornahm.

Hofrat Dr. Stark gab in seiner Ansprache einen Über¬

eck über das Baugeschehen und übergab dieses modernste

Schulgebäude Westösterreichs der Schulbehörde. Bürger¬

meister Kom.R. Greuter dankte im Namen der Stadt Landeck

der Bundesregierung, besonders Herrn Minister DDDr. Illig,

die die t erwirklichung dieses großen Werkes ermöglichten.

Er dankte ferner allen weiteren Behörden, Herrn Lan¬

deshauptmann Ök. R. Grauß und allen Mitgliedern der

Landesregierung. Herrn Hofrat Stark und besonders Herrn

Landesrat D~. Tschiggfrey, dem die Förderung unseres Be¬

zirkes eine Herzensangelegenheit ist. Sein Dank galt auch

dem Mutterhaus der Barmherzigen Schwestern in Zams,

das jahrelang die Schule beherbergte und so überhaupt

die Weiterführung nach dem Kriege ermöglichte.

In Vertretung des verhinderten Landeshauptmannes

sprach dann Landesrat Dr. Tschiggfrey. Sein Dank galt

in erster Linie der Bundesregierung und allen Idealisten,

die sich für diesen Bau einsetzten. Er ersuchte die Be¬

völkerung dieses Werk richtig einzuschätzen und mitzu¬

helfen, daß der Bezirk Landeck ein wahres Geisteszentrum

werde, und so wie in früheren Jahrhunderten dem Volke

Männer gegeben werden, auf die unser Land stolz sein

kann. Er ersuchte auch die Bevölkerung Freiplätze zur

Verfügung zu stellen, um mittellosen Schülern das Stu¬

dium an dieser schönen Schule zu ermöglichen.

Bundesminister DDDr. Illig, der sich für den Bau dieser

Schule besonders eingesetzt hatte, schilderte in seiner An¬

sprache die Schwierigkeiten, die sich während des Baues

auf der finanziellen Seite ergaben, daß er aber bereits

beim ersten Spatenstich dieses Baues den Tirolern ein

Versprechen gegeben habe und es seine vordringlichste

Aufgabe gewesen sei, dieses Versprechen zu halten, und

es gelungen sei diesen Bau zu vollenden. Seinen Dank

richtete er an die unbekannten Steuerzahler, aus deren

Mitteln der Bau errichtet wurde.

Ministerialrat Dr. Stur sprach im Namen des Unter¬

richtsministers DDr. Drimmel. Er überbrachte seine Grüße

und gab seiner Freude und Genugtuung Ausdruck, daß

nun auch in dieser äußersten Ecke Tirols eine so schöne



Kr. 38 Gemeindeblatt 22. September 1986

Aus dem Landecker Kinoprogramm

Ehesanatorium

Die große Wiener Komikergarde in dem Lustspielsehla¬

ger der Saison, mit Hans Moser, Paul Hörbiger, Oskar

Sima, Rudolf Carl u. a.

Das Kreuz am Jägersteig

Ein Eilm von harten Menschen in rauher Bergwelt.

Die Geschichte von bitterer Feindschaft und von treuer

Liebe in den Alpen.

Mittelschule entstanden sei. Die Stadt Landeck erinnerte er

in einer Bitte, den Bau des Sehülerheimes nicht zu vergessen.

Direktor Dr. Koler nahm als Leiter dieser Anstalt den

Schlüssel, der ihm von Ministerialrat Dr. Stur übergeben

wurde, in Verwahrung. Sein Dank galt allen, die mitge¬

holfen hatten dieses Werk zu vollenden. Ihm und dem

Bauleiter, Baumeister Haider, Landeck, fielen wohl die

Hauptlasten während des Baues zu. Seine Schüler, die

von nun ab hinausziehen werden in die Welt, bringen

ihm den Dank tausendfach zurück.

Die nachfolgenden Angaben über den Bau des neuen

Realgymnasiums wurden von der Baufirma Pümpel u. S.,

Landeck, zur Verfügung gestellt.

Der Bau

Ein Bauwerk, modern in Stil und Ausführung ist in

Perjen entstanden. Der Bau, in seiner Größe und Form-

schönheit für den Zweck erbaut, jungen Menschen Wissen

und Erziehung zu geben, gehört zu den schönsten und

modernsten Schulen Österreichs.

Der Bau erforderte eine Arbeitszeit von 21U Jahren,

wobei im Winter 1953/54 und 1954/55 die Arbeiten ein¬

gestellt wurden. Die Bauarbeiten brachten für Landeek,

und darüber hinaus für das Bundesland Tirol, einen er¬

heblichen wirtschaftlichen Erfolg. Das Ausmaß der Arbei¬

ten erkennt man erst an der Tatsache, daß ungefähr 70

verschiedene Firmen, darunter 30 aus dem Bezirk Landeck,

an der Erstellung der Schule beigetragen haben.

Die gesamten Baukosten betragen ungefähr 12 Millionen

Schilling, einschließlich der Inneneinrichtung mit Zufahrts¬

straße. Der Anteil der Gewerbetreibenden aus dem Be¬

zirk Landeck beträgt hierin über 6 Millionen Schilling,

wobei die Bauunternehmung mit fast der Hälfte dieser

Summe den größten Anteil hat. Nicht inbegriffen in die¬

sen Kosten ist der Ankauf des Baugrundes, der von der

Stadtgemeinde Landeck erworben und für die Erstellung

der Schule dem Bund übereignet wurde.

Das Hauptgebäude hat eine Länge von 70.50 m und

eine Breite von 14 m; an der NO-Seite schließt sich der

Festsaal an mit einem Ausmaß von 14x22 m, einschl.

einer Bühne und 2 Bühnengarderoben, an der SW-Seite

der Turnsaal, 12 x 23 m groß, mit den notwendigen Ge¬

räte-, Umkleide- und Waschräumen und einer Wohnung

für den Schulwart.

Im Kellergeschoß des Hauptgebäudes sind neben den

Zweckräumen für Heizung, Pumpen, Boiler und Heizmittel

ein großer Fahrradeinstellraum für rund 100 Fahrräder,

eine moderne Schulküche und ein Bastelraum eingerichtet.

Im Erdgeschoß befinden sich die Direktions-, Konferenz-

und Eltern-Sprechräume, die Schülerbibliothek, zwei Auf¬

enthaltsräume für Fahrschüler, ein Ärztezimmer für Rei¬

henuntersuchungen, das Musikzimmer und die Garderobe

zum Festsaal.

In den 3 Obergeschossen sind untergebracht 12 Nor¬

malklassen, die Lehrsäle für Chemie, Physik und Natur¬

geschichte mit den dazugehörigen Vorbereitungsräumen

und Lehrmittelzimmern, der Zeichensaal, ein großes Mäd¬

chen-Handarbeitszimmer, Ausstellungs- und Pausenräume

und in jedem Stockwerk Kleiderablagen und WC für die

Schüler.

Das Gebäude wurde als Stahlbetonskelettbau mit teil¬

weiser Ziegelausmauerung errichtet. Der Innenausbau

wurde sorgfältig mit besonderer Bedachtnahme der Schall¬

und Wärmedämmung ausgeführt.

Die Dachstuhlkonstruktionen sind über dem Hauptbau

und der Turnhalle als Satteldach (liegender Stuhl bzw. Hän¬

gewerk) und über dem Festsaal als Walmdach ausgeführt

und mit engobierten Kundler Pfannenziegeln gedeckt.

Neben den Behörden, die sich um die Entstehung der

Schulanlage bemüht haben, gebühren Dank und Anerken¬

nung Herrn Direktor Dr. E. Koler, Herrn Architekt Dipl.

Ing. J. Walcher und Herrn Baumeister F. Haider, die

in gemeinsamer, aufopferungsvoller Arbeit das Werk ge¬

plant und geleitet haben, das durch viele fleißige Arbei¬

terhände errichtet wurde.

Mit diesem baulich und handwerklich großzügig aus¬

gestatteten Bau haben die drei Bezirke Landeck, Imst und

Reutte ein Gebäude für das Realgymnasium erhalten, das

allen Beteiligten zur Ehre und der Jugend zur Freude

gereicht.
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24. Innsbrucker Messe

Am Samstag dieser Woche, am 22. September, wird

die 24. Innsbrucker Messe für die Dauer einer Woche bis

30. September ihre Tore öffnen und wiederum ihre Tran¬

sit- und Binnenmarktfunktion für die heimische Volks¬

wirtschaft in pulsierendem Geschäftskontakt auch mit dem

Ausland demonstrieren. Es ist doch gerade die Innsbruccker

Messe als größte Wirtschaftsveranstaltung unseres Landes

ein schätzbares Instrument für Produzenten — Handel

und Konsumenten gleicherweise geworden-

Kirchiiche Aufhauanleihe

Die Kirchliche Aufbauanleihe, die am 17. Sept. begonnen

hat u. deren Zeichenfrist bis 1. Okt. d. J. läuft, bietet eineüber-

aus günstige Geldanlage für den privaten Sparer wie für jedes

wirtschaftliche Unternehmen. Um auch dem kleinen Sparer

die Möglichkeit zu geben, sein Geld auf diese vorteilhafte

Weise anzulegen, wird die Kirchliche Aufbauanleihe neben

Stücken von 5000 und 1000 Schilling auch in solchen von

500 und 250 Schilling aufgelegt. Die Laufzeit der Anleihe

beträgt 25 Jahre, aber selbstverständlich kann der Zeich¬

ner sein Anleihestück jederzeit früher in Geld zurückver¬

wandeln. Die Anleihe ist mit einer hohen Verzinsung von

7 Prozent pro Jahr ausgestattet. Die Zinsen werden all¬

jährlich am 1. April und am 1. Oktober fällig. Da alle

österreichischen Diözesen, österreichische Stifte und kirch¬

liche Körperschaften mit einem Betrag haften, der die

Anleihesumme um ein Vielfaches übersteigt, ist für den

Zeichner eine hohe Sicherheit gewährleistet.

Die Kirchliche Aufbauanleihe soll der katholischen Kir¬

che in Österreich jene Mittel in die Hand geben, die sie

zur Erfüllung ihrer seelsorglichen, sozialen und caritativen

Aufgaben in Österreich braucht.

Die Geldinstitute in Österreich — Banken, Sparkassen,

Raiffeisenkassen — sowie alle Postämter nehmen bis Mon¬

tag, den .1. Oktober, Zeichnungen entgegen.

Kommerzialrat Walter Schüler 65 Jahre alt

Ehrenbürger der Gemeinde St. Anton a. A.

Am 13. September 1956 vollendete dieser international

bekannte Arlberger Hotelier sein 65. Lebensjahr in be¬

neidenswerter Frische. Ein mit dem Geschick seiner Hei¬

mat immer eng verbunden gewesener Mann, der mit Weit¬

blick und stets neuer Initiative die gemeindlichen und

Premdenverkehrsprobleme St. Antons und seinen Weg zum

international bekannten Fremdenverkehrsort förderte, er¬

kannte er wie schon sein Vater, Hotelier Carl Schüler,

die große wirtschaftliche Bedeutung des vor Jahrzehnten

populär werdenden Skilaufs. Im Jahre 1928 erbaute er

sein heute weitherum bekanntes Hotel Post in St. Anton

und verfolgte zäh seine Pläne zur Erbauung der ersten

Galzigseilbahn, die dann 1937 dem Verkehr übergeben

werden konnte. Auch der weitere Aushau St. Antons mit

Seilbahnen und Lifts sah Walter Schüler immer als regen
Befürworter neuer Pläne.

In den zwanziger Jahren stand er als Landtagsabge¬

ordneter lange Zeit im politischen Leben seiner Heimat,

als Mitarbeiter Hofrat Rohns vom Landesverkehrsamt

hatte er großen Anteil an der Gestaltung des Tiroler Lan¬

desfremdenverkehrsgesetzes,. wie er überhaupt des öfteren

seine großen Erfahrungen dem Lande Tirol und Österreich

zur Verfügung stellte.

Als Hotelier kennt ihn ein internationales Publikum

und groß ist der Kreis der Freunde, die sich Walter Schü¬

ler überall gewinnen konnte. Sein Hotel bedeutet alte Tradi-

Ä. T. T.=Ec kt

Die Herbsf-AbschSußfahrt

der ATT.-Bezirksgruppe Landeck erfolgte am 15. u. 16.

September 1956 bei schönstem Wetter. Die Beteiligung

war sehr gut und es konnten sich 19 Motorräder und

10 Autos an der Wertung beteiligen. Die Fahrt verlief

in bester Stimmung und ohne Zwischenfälle. Es zeigte

sich bester Clubgeist und gute Disziplin.

tion im Gastgewerbe unseres Landes, es ist ein Begriff

in vielen Ländern und sah gekrönte Häupter wie höchste

Prominenz aus aller Welt zu Gast.

Die Bedeutung von Kommerzialrat Walter Schüler für

seinen Heimatort und das weitere Tirolerland liegt in sei¬

nem Weitblick in wirtschaftlichen Dingen, seinem Sinn

für gediegene Tradition und seine gewinnende menschliche

Art ist es, die ihm überall Sympathien sichert.

Der Gemeinderat von St. Anton a. A. hat in seiner

letzten Sitzung Herrn Kommerzialrat Walter Schüler das

Ehrenbürgerrecht verliehen und gibt damit einem tiefen

Gefühl der Dankbarkeit der ganzen Bevölkerung Ausdruck.

Man wünscht diesem Mann in seiner kernigen Art noch

Jahre erfolgreichen Schaffens und Planens.

Pfarrereinstand in See

Ganz See war am vergangenen Sonntag, dem Petrus

eine seltene Herbstklarheit schenkte, auf den Beinen, um

den Einstand ihres neuen Pfarrers mitzufeiern. H. H. De¬

kan Knapp, Zams, die Geistlichkeit des Tales, ebenso

mehrere Bürgermeister, darunter BM Siegele, Käppi und

auch viele seiner Cartellbrüder — 3 Chargierte der TMV

Raeto-Romania mit Fahne — erwarteten den neuen Seel¬

sorger vor der Kirche in See. Böllerschüsse übertönten

dann den Empfang von Pfarrer Fra jo Waitz und man

merkte aus der Begrüßung, daß die Bevölkerung von See

ihren neuen Pfarrer schon ins Herz geschlossen hatte. Unter

Vorantritt der Musikkapelle und der Schützenkompanie,

die beim Empfang eine Ehrensalve abgegeben hatte, wurde

Pfarrer Waitz von allen in die Kirche begleitet, wo ihm

in einer kurzen Feier die Pfarre See übergeben wurde.

Anschließend lud der neue Pfarrer seine Gäste auf einen

kleinen Imhiß in das Gasthaus Lamm ein.

Die befragten Bauern und Bäuerinnen sind mit ihrem

neuen Seelsorger sehr einverstanden und wir wünschen, daß

es eine glückliche und einmütige Pfarrfamilie werden soll.

5. Dorftagung in Stams

Das kath. Bildungswerk und das kath. Volksbildungs¬

heim St. Michael hatten alle die, welche für den Menschen

auf dem Land ein Herz haben und sich für ihn verantwort¬

lich fühlen und wissen, auf den 6., 7. und 8. September

ins Stift Stams geladen, um dort in gründlicher Aussprache

Klarheit zu schaffen über dringend notwendig gewordene

Fragen und Aufgaben, welche die Zeit und die Lage des

Dorfes jetzt aufwirft. Es seien nur einige Themen ge¬

nannt, die von führenden Männern zuerst in Vorträgen

und dann in eigenen Arbeitskreisen durchberaten und durch¬

besprochen wurden: Direktor Dipl. Ing. Blaßnigg, Lienz

„Die ländliche Welt inmitten der Technisierung und In¬

dustrialisierung”; Dr. Ignaz Zangerle „Der Fremdenver¬

kehr”; Dr. Grießl „Überhöhter Lebensstandard als Ersatz¬

religion”; Prof. Dr. Fliri, Baumkirchen „Die besondere

Not des ländlichen Menschen vom Bauern her gesehen”

und Frau Zegg, Tösens „Die Not von der Bäuerin her

gesehen”.
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Firstfeier bei der Landecker Garnison

Obwohl die Unterkünfte für die in Landeck zur Sta¬

tionierung kommenden Einheiten des neuen Bundesheeres

schon von früher her stehen und diese derzeit wieder in¬

standgesetzt werden, fehlte für diesen Gebäudekomplex

immer ein geeignetes und passendes Wirtschaftsgebäude.

Die Bundesgebäudeverwaltung II in Innsbruck hat sich

entschlossen, das Fehlende nachzuholen. Mit dem Bau

des neuen Wirtschaftsgebäudes wurde bereits im letzten

Jahr begonnen und in der vergangenen Woche war die

Piißtfcha, Tn KüloS*\uch BM. Komm. R. Greuter und die

Eine Sonnenschutzbzille

„denn er

[lll richtig an!

Optiker J„ PLANGGER

Landeck - Ruf 370

■U . £>-
Lieferant aller Krankenkassen

Auch der größte Optimist und der dem Zeitgeschehen

kurzsichtig und schwerhörig Gegenüberstehende mußte um

halb zehn Uhr abends, am Körper müde und schläfrig,

im Geiste aber wachgerüttelt sich bewußt geworden sein :

Die ländliche Welt befindet sich äußerlich und innerlich

in einer gewaltigen Umwandlung; steht mitten in einer

Strukturveränderungen einer Ver- vorstädterung.

Schon diese Erkenntnis allein wäre viel wert gewesen.

Noch viel wertvoller aber war dann am Tag darauf die

Behandlung der Vortragsthemen in den verschiedenen Ar¬

beitskreisen, die von den Diskussionsleitern geschickt ein¬

geführt und gelenkt wurden und in denen es oft zu sehr

lebhafter Aussprache kam, über der bei manchen Kreisen

sogar beinahe das Mittagessen vergessen wurde. Und weil

ich schon beim Essen bin; die Verpflegung war •— und

das bei dem unglaublich niederen Pensionspreis von S 20.-

pro Tag und Nacht — staunenswert billig und tadellos.

Einer hat die Bemerkung gemacht: „Bei den Exerzitien

haben sie uns nit so gut gehalten!” So ist wohl sicher

der Sinn des zweiten und dritten Tages: „Antwort auf

die Frage, was kann zur Reform der Gesinnung und der

Einrichtungen geschehen”, weithin erreicht worden. Die

Teilnehmer werden mit bestimmten Plänen, was gesche¬

hen kann und muß ins Dorf zurückgegangen sein.

Ich glaube es ist kein Teilnehmer der sagte: „Mich

reut es an der Tagung teilgenommen zu haben!” Sie war

sehr gut vorbereitet, sehr gut durchgeführt und wenn je¬

der Teilnehmer daheim das Gehörte und Gelernte tapfer

und unentwegt durchführt, ein erfolgreicher Schritt zur

Gesundung des Dorfes und ein Schritt zur Überstehung

der Strukturveränderung der ländlichen Welt.

Wir Teilnehmer aber danken den Veranstaltern und

Referenten mit einem herzlichen Vergelts Gott und wenn

wir die Texte der Vorträge bekommen könnten, würden

wir dadurch nicht bloß immer wieder erinnert an die

lieben Menschen, die sich dort zusammenfanden, sondern

wir würden auch immer wieder an unsere Vorsätze ge¬

mahnt und es würde uns die Arbeit zum Aufbau des

Dorfes erleichtert. Der Oafner Grätsch

flaust

manfrei <11- s
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Ingenieure und Baumeister der RundesgebäudeverwaltuBg

erschienen waren. Aus den Ausführungen von Dipl. Ing. f P
Pammer, stv. Leiter der Bundesgebäude Verwaltung II V
Innsbruek, anläßlich dieser Gleichenfeier war zu entneh¬

men, daß durch diesen Bau das neue Bundesheer bezw.

die Garnison in Landeck ein modernes Wirtschaftsgebäude

erhält, das allen kommenden Anforderungen entsprechen

wird. Den größten Raum in diesem entstehenden Gebäude,

das über 1000 m2 verhaute Fläche aufweist, nehmen die

beiden Speisesäle ein. Im Mannschafts-Speisesaal werden

350 Mann Platz bekommen, während der Saal für die

Unteroffiziere natürlich kleiner wird. Eine elektrifizierte

Großküche mit Kühlraum und genügenden Lagerräumen

wird neben den Sälen errichtet, desgleichen entsprechend

große Kellerräume. Getrennt davon und mit eigenem Ein¬

gang entstehen die Räume der Kantine, die der Mann¬

schaft in ihrer Freizeit zur Verfügung steht. Eine große

neuzeitliche Heizanlage, die nach Wahl mit Schweröl oder

Braunkohle geheizt werden kann, versorgt sämtliche Un¬

terkünfte in den Kasernen und das Wirtschaftsgebäude

mit der notwendigen Wärme. Der Bau soll im kommen¬

den Jahr beziehbar werden.

Wie es bei einer Firstfeier Brauch ist, wurden die Gäste

und Arbeiter der Baufirmen anschließend vom Bauherrn

auf einen kleinen Imbiß eingeladen.

Der Exportmarkt am 14. 9. 1956 wies gegenüber

dem Vorjahr einen Mehrauftrieb von 452 Stück Großvieh

auf. Der Gesamtauftrieb betrug 1.195 Stück Großvieh und

die Preise und auch der Absatz waren auf Grund der Über¬

stellung stark gedrückt bzw. gering. Infolge des Preis¬

rückganges, der gegenüber dem gleichen Markt vom Vor¬

jahr fast 20% ausmacht, wurden nur ca. 55-60% abver¬

kauft. Aus Deutschland, Italien, Vorarlberg, Tirol und

Innerösterreich waren Händler anwesend. Bahnverladen

wurden 19 Waggon mit insgesamt 228 Stück Großvieh.

An die Tiroler Viehverwertung wurden 183 Stück Groß¬

vieh für das Ausland verkauft. Die Marktstimmung war

sehr gedrückt, die Bauern mußten wegen Platz- und Fut¬

termangel das Vieh notgedrungen zu den schlechten Preisen

verkaufen.

Die Flathalm abgebrannt. Am 12. 9. 1956, gegen

21.30 Uhr, brach in der Almhütte der Flathalpe, Gemeinde

Tobadill, ein Brand aus, wodurch die vorwiegend aus Holz

gebaute Sennhütte samt Inventar vollkommen nieder¬

brannte. Der Brand dürfte durch einen baulichen Mangel

entstanden sein. Die Gemeinde Tobadill erlitt durch die¬

sen Brand einen Schaden von ca. 65.000 Schilling, der

großteils durch Versicherung gedeckt, ist, „ v

Jetzt ist es Zeit

ihre Betten zu reinigen

Spezialgesehäftüf.-if„B e;t t w a r e n ;

Malserstraße 78 qJMaisongasse .16



Ft R DAS VERFOLGTE CHRISTENTUM IM OSTES
beteten zehntausende Gläubige, die an dem

gehaltenen Rosenkranz-Sühnekreuzzug teilnahmen. Pfadfinder trugen Bilder der ein-

:ürsten (oben) und Kreuze mit den Namen der Völker hinterdemEisernenVorhang(rechts).
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IE GEGENSÄTZE zwischen moderner Tedmik und besinnlicher Romantik wo ein Schäfer vor einem soeben gelandeten Stratocruiser aus USA friedl

s^ngener 1 age vereinigen sich aut diesem Bild vom Frankfurter Flughafen, seine Herde weidet. Die Schafe sind übrigens die besten Pfleger des Flugfeld



•000 Besucher verzeichnete die heurige Wiener Herbstmesse bereits am Tage ihrer

itnung. Hier drängen sich die Massen bei einer Vorführung in der amerikanischen Ausstellung.

WIENER HERBST¬

MESSE 1956

Farbfernsehen im Dienste der Medi¬

zin war eine der durchschlagenden Neu¬

heiten, die die Amerikaner zeigten. Im

Vordergrund rechts der Fernsehschirm.

Bundeskanzler Raab zeigte besonderes In¬

teresse für die „Halle der Nationen“. US-Gesandter

James K. Penfield (rechts) geleitete ihn auf seinem

Rundgang durch die amerikanische Ausstellung.

MASSEYHARRts]

»tSIUER;tttsuiu

" <k> »is «awSi

pe Landwirtsdiaftsmesse war auch diesmal reichlichst beschickt und ausgezeichnet besucht,

pne der größten zur Schau gestellten landwirtschaftlichen Maschinen war dieser riesige Mäh-
tcscher, der heuer bereits im Marchfeld zum Einsatz kam und Rekordleistungen erzielte.

Höher als der Stephans türm wuchs dies

neue Wahrzeichen des Messegeländes, der 160

hohe Stahlrohr-Reklameturm einer deutschen Firm

WkäM. ' • l mmmmm
ESof- \ |
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Brahma-Rinder aut der Weide im Everglades-Gebiet im amerikanischen Staat Florida.

MtSs-sä*

hrusfriidlte aus Florida decken ein Drittel des Bedarfes der ganzen

ph- Die Anbaufläche beträgt 194.000 Hektar, wobei Orangen mit
I - J J Hektar an erster, Grapefruits mit 45.000 Hektar an zweiter Stelle stehen.

JGMorida — das ist dem Europäer «
Inbegriff mondänen Strandlebe

Schauplatz der Schönheitskonkurri

zen und Wasserski Wettbewerbe, i

jeden Fall eine Angelegenheit eil

reichen und sorgenfreien Bevöll

rungsschichte. Wenige« bekannt

die Bedeutung, die dieser südöstlich

Staat der USA als Lieferant landwi

schaftlicher Erzeugnisse in den letzt

Jahrzehnten errungen hat. Die Fo

schritte der Wissenschaft,'- auf <

Bodenkultur praktisch angewan

haben aus den sandigen, wenig fruc

baren Ebenen Floridas, die nur wei

über dem Meeresspiegel liegen, ein <

tragreiches Ackerbaugebiet gemac

Zitrusfrüchte stehen mit mehr j

200 Millionen Dollar jährlich an (1

Spitze der Einkünfte des Staates a

der Landwirtschaft. Mengenmäßig st

len sie mehr als ein Drittel der Zitri

ernte der ganzen Welt dar. Aufierd«

zählen Viehzucht, Tabakbau, Sti

früchte, Gemüse, Baumwolle, For

Wirtschaftsprodukte und Honig zu d

Haupteinnahmsquellen. — Die Unt«

Stützung der Landwirte durch stai

liehe Stellen, die Einrichtung

Versuchslaboratorien und Forschung

Stationen haben an dieser Entwicklui

gewaltigen Anteil.

r labakbau ist eine der Haupteinnahmsquelien Floridas, d;
den tabakproduzierenden Ländern der USA an neunter Stel

**-. D» Verbesserung des Bodens und Züchtung neuer Sorten in dt

miichen \ ersuchsstationen ermöglichen immer neue Ertragssteigerunge

Winlerkohl gedeiht in Florida ausgezeichnet. Der Gemüseanbau

ist durch die sehr frühen Ernten, die gute Preise einbringen,
besonders lukrativ. Das milde Klima, dem der südlichen Mittel¬

meerländer vergleichbar, gestattet zwei bis drei Ernten im Jahr.



—Zlgurreuraucher unter sieh*“ waren der westdeutsche Wirtschafts-

t:: i'ter Prof. Dr. Ludwig Erhard (links) und Bundeskanzler Ing. Julius Raab.
P*5 der Erstgenannte auf dem Ballhausplatz einen Besuch abstattete.

Eber die Junire vol¬

le 1953 in Ostdeutsch¬

land berichtete Ernst Til-

lich, Leiter der antikom-

munistischen Kampfgrup¬

pe gegen Unmenschlich¬

keit, in Washington,

I>urch das arklisdie Puckels bahnt der amerikai

,Atka“ den Weg lür die von Alaska zurückkehrenc

die Versorgung der dortigen Radarwarnstationen

Überaus erfolgreich•Mai' (lidl gesund“ scheint das Rezept der

■ erikanisdben Künstlerin „Grandma Moses“

u lauten, die an ihrem 96. Geburtstag noch

- -eher und gesünder ist als vor einem Jahr.

Überaus erfolgreich war das Gastspiel des amerikanischen Dirigenten Dr. Charles Munc
rechts) mit dem Bostoner Symphonieorchester in Wien. Nachher überreichte er Bundesministe

Di. Drimmel (links) die Partitur der 6. Symphonie von Walter Piston, die in Österreich noc
nicht aufgeführt wurde. Mitte: US-Gesandter James K. Penfield und Kulturattache Sam H. Lind

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Neue Welt. Verlag, Wien. VIII., Schmidgasse 14. Verantwortlicher Redakteur: Stanley E. Kalish. Wien VIII Sehmidnasse 14
Bruck: Elbcmühl AG., Wien III. — 38/56 Alle Photos: AND, Keystone, INP
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Erntedankfest in Fließ

Die Kath. Jugend und die Jungbauernsehaft des Be¬

zirkes veranstalten das diesjährige Erntedankfest a,m

Sonntag, den 30. September 1956, in Fließ. Verbunden

mit diesem Fest ist die Jungbürgerfeier und eine Aus¬

stellung durch die Jugend. Programm: 9 Uhr Einzug in
die Barbarakirche: 9.30 Uhr Dankgottesdienst mit An¬

sprache und Darbietung von Opfergaben; 10.30 Uhr Jung¬
bürgerfeier für das Obergericht; 13.30 Uhr Festung: „Das
bäuerliche Arbeitsjahr” und anschließend fröhlicher Aus-

klang mit Musik, Gesang und Tanz. Die Kath. Jugend
und die Jungbauernschaft laden dazu höfiichst ein.

Württemberg er Musikkapelle in See

( Am Samstag, den 22. September, Nachmittag, wird die
Stadtkapelle Fellbach-Stuttgart zu einem Gegenbesuch nach
See kommen. Die Musikkapelle See war im Juni ds. J.

Gast der Fellba cher Musikkapelle und hat damals zu einem

Gegenbesuch eingeladen. Die Fellbacher Musikkapelle be¬
steht aus 60 Mann und wird. am Abend im Gasthaus

„Zur frohen Aussicht” (Narr) ein Konzert geben. See

freut sich, diese hervorragende Musikkapelle Württembergs
bei sich begrüßen zu können.

Platzkonzert in Perjen. Am Samstag, den 22. und

Sonntag, den 23. September 1956 weilt die Musikkapelle
„Hirschau” bei Tübingen (Württemberg) bei der Stadt¬

musikkapelle Landeck-Perjen auf Besuch. Diese Kapelle

ist 48 Mann stark und spielt am Sonntag, den 23. Sep¬
tember 1956, um 11 Uhr Vormittag bei einem Platzkon¬

zert in Perjen (Platz vor dem Gemeindehaus). Wir laden
die Bevölkerung zu diesem Konzert herzlichst ein.

Kulturflimschau. Am Montag, den 24. September 1956.

16.30 Uhr. Programm: Im Lande der Rotfußfalken, Farb¬
film; Aquarium. Ermäßigte Preise.

Trauungen. Es heirateten in Landeck am 15. 9. der

Elektriker Heinrich Koch, Landeck, Bruggfeldstraße 19

und die Schneiderin Maria Widmer, Landeck, Innstraße 7;

am 17. 9. Dr. mecl. Dapunt Otto Paul, Landeck, Mal-

serstraße 55 und die Berufs beraterin Helma Eva Sch wen-

dinger, Landeck, Marktplatz 17; der Post-Vertragsbedien¬
stete August Lethmüller, Bregenz, Sägerstraße 5 und die

Haustochter Josefme Olga Juen, Landeck, Kreuzbühelg. 2.

Neue Erdenbürger. Wegen Platzmangel bringen wir
die Geburten dieser Woche erst in der nächsten Nummer

des Gemeindeblattes.

Todesfälle. Es starben in Landeck am 16. 9. der Bun¬

desbahn-Lok.-Heizer Josef Kößler, Landeck, Schrofen-

steinstr. 5, 53 Jahre alt; in Zams am 16. 9. der Bauer

Alois Walter, Galtür 18, 56 Jahre alt.

Städtische Musikschule Landeck

Die Anmeldungen für alle Fächer werden in der Zeit

vom 24. - 29. September d. J. im Klavierzimmer der

dei städt. Musikschule (Eingang Schülerheim) täglich von
15 - 18 Uhr entgegengenommen. -

Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß

sich auch jene Schüler des vergangenen Schuljahres an¬
zumelden haben, welche die Anstalt auch im neuen Schul¬

jahr besuchen wollen. Schulbeginn: Montag, den 1. Okt.

Fundausweis Landeck. 1 Damenfahrrad, 1 weißer

Kinderschuh, 1 Brille. 1 Banknote, 1 Damen-Gelcltasche,

1 Kinder- Geldtasche, 1 Injektionsspritze, 1 Ohrgehänge,
1 Halskette.

Fundgegenstände im Schwimmbad Landeck

können letztmalig am Samstag, den 22. September 1956,
in der Zeit von 13.30 -14.30 Uhr abgeholt werden.

SV Landeck I - SV Battenberg I 4:0 (0:0)

Der größeren Schnelligkeit der Gäste warfen die Platz¬

herren die bessere Technik entgegen. Auf diese Weise ver¬

lief die erste Halbzeit verhältnismäßig ausgeglichen. Ei¬

nige Spieler der Gäste, besonders der Tormann, brachten

eine unnötige Härte mit sich, was zur Folge hatte, daß

Gadient und Braunhofer verletzt wurden. Speziell Gadient

konnte in der 2. Halbzeit nur mehr als Statist mitwirken.

Die 2. Halbzeit stand dann im Zeichen einer einwand¬

freien Überlegenheit der Platzherren. Tiefenbrunn erzielte

in der 50. Minute durch einen Elfmeter den Führungstreffer.
In der 64. Minute erhöhte Tiefenbacher auf 2:0 und in

der 66. Minute erzielte derselbe Spieler den 3. Treffer. In

der 77. Minute stellte Braunhofer das Endergebnis von

4 : 0 her. Alles in allem war es ein vollverdienter Sieg der
Landecker Elf. Schiedsrichter Milusic leitete das Spiel aus¬
gezeichnet.

SK Schönwies-Jg. - SV Landeck-Jg. 3:3. SK Schön-
wies Jun. - SV Landeck Jun. 0:6

3«2»

In Form sein

) oder in For« bleiben . . .
dg^u: hilfMfinenMer

CHARNAUX 2-Zug - Schlüpfer

mit seiner phantastischen Pass¬

form, denn er rollt sich nicht.

dlDÄlls

Huber

Aa • % kusZ,

Sportvorschau

Am kommenden Sonntag tritt der SV. Landeck auf

der eigenen Anlage gegen die SVG Jenbach an. Auf Grund

der ausgezeichneten Ergebnisse, die Jenbach in den letz¬

ten Spielen erzielte, ist ein spannender und schöner Kampf
zu erwarten, der die Zuschauer bestimmt zufriedenstellen

wird. Anstoß 15.30 Uhr.

Evang. Gottesdienst am Sonntag, den 23. Sept., um
10 Uhr in der Burschikirche Landeck.

Gottesdienstordnung in der Pfarrkirche Landeck

Sonntag, 23. 9.: 18. Sonntag n. Pfingsten - Quatem¬
bersonntag - Sammlung f. d. Diözesanseminare! - 6 Uhr

hl. Messe f. Hanni Lechleitner u. Franz Schrott, 7 Uhr

hl. Messe u. Mng., 8.30 Uhr hl. Messe f. d. Pfarrfam.,

9.30 Uhr hl. Amt f. Walpurga Unterleitner, 11 Uhr hl.

Messe n. Mng.; 20 Uhr Segenandacht.

Montag, 24. 9.: Hl. Maria de Mercede - 6 Uhr hl. Messe

f. Josef Schroll u. hl. Messe f. Martin Neururer, 7.15 Uhr
hl. Messe f. Franz u. Theres Handle.

Dienstag, 25. 9.: Hl. Nikolaus v. d. Elüe - 6 Uhr Jah-

resm. f. Jakob Lutz, 7.15 Uhr Jahresm. f. Josef Spiss,
7.30 Uhr Perfuchsberg hl. Messe f. Hugo Sieß.

Mittwoch, 26. 9.: 6 Uhr 1. Jahresm. f. Andrä Renner

u. hl. Messe f. Albert Murr, 7.15 Uhr hl. Messe f. Ao-nes
Sturm.

Donnerstag, 27. 9.: Hl. Cosmas u. Damian - 6 Uhr

Burschi Gern.-Messe f. Frau Emma Hofer, hier Jah¬

resm. f. Maria Putz, 7. 15 Uhr hl. Messe f. Anna Käfer.

Freitag, 28. 9.: Hl. Wenceslaus - 6 Uhr hl. Messe f.

Ignaz Pirschner u. Jahresm. f. Leo Nigg, 7.15 Uhr hl.
Messe f. Anton Sieß.

Samstag, 29. 9.: Hl. Erzengel Michael - 6 Uhr Jahresm.

f. Josef u. Franziska Valentini, 7.15 Uhr hl. Messe f. Jo¬

sef Kleinheinz u. Maria Gigele; 17 Uhr Beichtgel., 20 Ulli-
Rosenkranz u. Beichtgel.
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Ärzti. Sonntagsdienst Landeck-Zams, Pians am 23. 9.1958

Landeck-Zams-Pians: Dr. Z. Steinfeld, Perjen, Kirehenstr. 1,

Tel. 323

Pfunds-Nauders: Sprengelarzt Dr. Alois Penz, Nauders

Tiwag-Stördienst (Landeck-Zams) 22. u. 23. 9. 56 : Ruf 210/424

Stadta|mtbeke Sonntag. lO-^AIhr

Es werden in Zams Haus Nr. 57 bei Staehl

verschiedene Möbelstücke pünsfig

verkauft. Besichtigung Samstag u. Sonntag möglich

ff? eroße Auswahl; klein

/

lasclimen

Ako große Auswahl; kleine Raten A...'d- t.s'f-

BRUiO FEURSTilN Innsbruck,Eriersir. 17

Zimmerofen (Dauerbrenner) auch

i0 geopn^^^epvert abzugeben. £A<i£j>
Her Verwaltung des Blattes

2

Graues Kuhkalb mit Abstammung, .10 Tage alt,

zu verkaij

s, Hauptstraße 109
— —

,,V,

intausch alter Apparate

INNSBRUCK, Eriersir. 17

Neuer für Schlafzimmer

"vsrl"""- Bezahlt
Adresse in der Druckerei Tyrolia

Mauamädcfoeti

und den ganzen

•Alter 25 - 30 Jahre.

Adresse? in, der Druckerei T.-r Adresse? m, der I

[Jamen- u. HERREN-FRISIEF

il

-FRISIERSALON

Tel. 459

Stadtgespräch

Damenmänfel - Backfischmäntel

Kindermäntel

auch pelzgefüttert und verbrämt

in allen Preislagen Vorrätig

im größten Mantel haus des

/; Oberinntals.

rnpnH%

HUBER

M.

AS-4.0

Gummibereifter Briiek eil wagen
-Traktor zu verkaufen.

iMler DRUCKEREI TYRALT A
St-/? &

M**> C^)m

Haustochter gesucht für eine Metzgerei

•snjn Adhswil iei iZjijjjch. Lohn sfr. 160.—

Ausku J$®<ZSlJll V '3<££?

DR, GURSCHLER

/z ~ ~\

Nähmaschinen

ie u. Schweizer Fabrikate

fch alter (Maschinen

/ Teilzahlung ji\.

BRUNO FEURSTilN Innsbruck,Eriersir. 17

2i^z=zziz=zzi__zz=

HS€MEM1 rJDBzanu,, g_
Adresse in der Druckerei Tyrolia, Landeck

K

Hauptschullehrerin sucht WOHNUNG

(Küche und ZimferLimXaadÄQk Tfriaudieses Schul¬

jahr ab sofort, dMS^&liinO 1 (|

Adresse in der^Druekerei T

'ZsgKMg&aisstiaErXttMism.

. jder Mu:

■eate aller Art, von

j&za.

BRUNO FEUR£fplN iwhsbbuck, nicisii. 17

^ ^ f o r t gesucht

Adresse in der Druckerei Tyrolia, Kknek^k ^
Tirur ''1

X'EZrMSL'&rJZUBZE/

Zum neuen JUeid

ichtige Mieder!

delle sihtl zur Messe im Miederfachgeschäft eingetroffen!

MARIA WOELL, MUSEUMSTRASSE 19

am MUSEUM. Druckscfirift A kostenlos

M- Ab «. ISS

CLuf. zum

tezaWffihta8stanz
Wr irOtSTHOF R1FENAL am Sonntag,

23. Sepl. 1956 V. 15-19 u. 20-2 Uhr

Es ladet ein die Gastwirtin Anna Herzog
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Füi die anläßlich des Heim

Schwagers und Onkels, Herrn

Danksagung

fGatten, unseres lieben Vaters, Bruders,Bellhlt

Josef Kößler

allseits erwiesene Anteilnahme sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Bekannten und Hauspar¬
teien für die zahlreiche Beteiligung an der Beerdigung, den Seelenrosenkränzen und dem Sterbe-
gottesdien st sowie für die Kranz- und Blumenspenden herzlichen Dank.

Unser besonderer Dank gilt der hochw. Geistlichkeit von Perjen, den Ärzten und Schwe¬

stern des Krankenhauses Zains, den behandelnden Ärzten Dr. Enser und Dr. Eberl für die auf¬
merksame Betreuung und der Bläserabordnung der Stadtmusikkapelle Landeck-Perien für die

ergreifenden Absehiedslieder am offenen Grabe. Wir danken auch Herrn Ldtgsabg. BMStv Rimml
Herrn Stadtrat Neudeck und Herrn Schützenhofer für ihre schönen Abschiedsworte, die sie im
JNamen der SPO, der Berufskollegen und der Naturfreunde sprachen.

Landeck, im September 1956

Die tieftrauernden Hinterbliebenen

-Sr-Ui

£HE$ÄN3TORTUM

Die große Wiener Komikergarde in dem Lustspielschlager

der Saison, mit Hans Moser, Paul Hörbiger, Oskar Sima,
Rndolf Carl u. a.

Freitag, 21. Sept.

Samstag, 22. Sept.

um 8 Uhr

um 5 u. 8 Uhr

Bas Ixrcos am Jägerlteig
Ein Film von harten Menschen in rauher Bergwelt. Die Ge¬

schichte von bitterer Feindschaft und von treuer Liebe in

den Alpen.

Sonntag, 23. Sept. um 2, 4, 6 und 8 Uhr

Montag, 24. Sept. um 8 Uhr

‘Rebellion Ser Qehenkten
Die Rache mißhandelter Indios an ihren brutalen Ausbeu¬

tern am Vorabend der mexikanischen Revolution 1910.

Dienstag, 25. Sept. um 8 Uhr

Wenn es Nacht wird in PÄR1J5

Das Pariser Gangstermilieu in menschlichen und parodisti-

schen Glanzliehtem, mit Jean Gabin, Rene Dary, Jeanne
Moreau u. a.

Mittwoch, 26. Sept. um 8 Uhr

Donnerstag, 27. Sept. um 8 Uhr

Voranzeige: Götz von Berlichingen ab 28. Sept.

4^1) £41

Wä^iep Sie WOLLE . . .

doch fragen Sie:

Ist es auch REINE WOLLE?

Damen-, Herren- und Kinder-

Strickware

die Ihnen Freude macht nur im

1t ' ÄlL- &;> ( i
Zw

Jawa 250
‘kaufen.

ERISEUR GABRIEL. PRUTZ
—-rw . £. t -iovi

Mit

Simni~3jQW(A

am 30. September nach

zum

StfUSIRMs«,

Oktoberfest nach München

«©zahlt S 100,

am 6J7. Oktober

Zürich-Einsiedeln
S 95.-

weitere Meran-Fahrten:

am 14. u. 28. Oktober

5^



Nr. 38 öemeindeblatt
22. September 1956

-/’W")
lV

Ein ßeöondexex Safttage*

ist die von meiner Werkstätte in bester Ausführung angefertigte

!©3£Um®F3S PREIS

S 980.—

Ob Stube, Wohnzimmer, Küche oder Vorraum, überall paßt sie hin,

Eine solche ECKBANK hebt die Wohnlichkeit und ist der Ruheplatz

für die ganze Familie. Besichtigen Sie unverbindlich mein reichhalti¬

ges Lager. Sie finden dort die preiswertesten

Küchen ■ Schlafzimmer - Wohnzimmer ■ Fremdenzimmer

in den verschiedensten Ausführungen.

ZUSTELLUNG ,»S

JiL_

GÜNSTIGE TEILZAHLUNGEN

I
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HOLZ WIRD IN ZAHLUNG GENOMMEN
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in reicher Auswahl bereits eingetroffen. Neue Stoffarten in allen Preislagen!
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in reicher Auswahl
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